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Was war der Mensch? 
Eine unvorstellbar fortgeschrittene und weitgereiste 

nichtirdische Zivilisation besucht eines fernen Tages, 

lange nach dem Tod des letzten Homo sapiens, unseren 

blauen Planeten. Was wird unsere Besucher bei ihrer 

archäologischen Analyse der untergegangenen Spezies 

Mensch am meisten in Erstaunen versetzen? Dass wir in 

irdischer Hinsicht so viel und in kosmischer Hinsicht so 

wenig von uns hielten? Dass wir uns weder technologisch 

noch ethisch weiter zu entwickeln vermochten? Oder dass 

manche von uns Erdungen im Unterschied zu emotions­

loseren, überlebenstechnisch souveräneren intelligenten 

Lebensformen des Alls eine Anthropotheologie der 

Vergebung und der Barmherzigkeit kultivierten? 

Nach seiner Vergegenwärtigung des Apostolischen 

Glaubensbekenntnisses mit dem Titel „Was können wir 

glauben? Eine Erinnerung an Gott und den Menschen" 

legt Ralf Frisch nun eine theologische Anthropologie 

vor, deren atemberaubende und bewusstseinserweiternde 

Szenarien vor allem für eines sensibilisieren: dass der 

Mensch nichts Geringeres ist als die Signatur des gött­

lichen Schöpfers des Kosmos. 
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